
Hintergrund
Termine und Route
„Urbandrifting“ steht insgesamt noch 
vier Mal auf dem Programm von 
„Theater der Welt“. Die etwa 
einstündige Performance beginnt 
heute und morgen jeweils um 13 und 
17 Uhr im Abschnitt der Söllingstraße 
zwischen Kloster- und Alfredistraße. 
Die Performance-Route geht dann 
über die Klosterstraße vorbei am 
Rathaus, dem U-Bahneingang, durch 
den Zwölfling in den Kreuzgang des 
Doms über die Kettwiger Straße und 
endet am Grillo. Eintritt frei. 

Schauspiel

„Theater der Welt“ hat Essen erreicht
Kultur, 09.07.2010, Dirk Aschendorf

 
„Theater der Welt“ erober eine Woche lang Essen. Foto: Lisa Rastl

Essen. Mit Willi Dorners Stadtbelebung „Urbandrifting“ kommt das Festival „Theater der Welt“ 
in Essen an. Etwa 100 Menschen flanierten über die Fahrbahn der Söllingstraße. Es folgt eine 
Woche pralles Programm, unter anderem im Grillo-Theater.

Die Söllingstraße im Ostviertel gehört nicht zu den bekannten 
Straßen der Stadt. Schön ist sie auch nicht, aber ganz sauber, 
die Häuser fast adrett im schnurgeraden Abschnitt zwischen 
Alfredi- und Klosterstraße. Hier ist die Söllingstraße derzeit 
autofrei. Hinter den weißen Absperrungen fühlt man sich fast 
wie bei Dreharbeiten zum Film. Etwa 100 Menschen flanierten 
am Donnerstag über die Fahrbahn.

Auf Maß für Essen

Auf einmal ein Vibrieren. Bässe wummern in Mittagsstille. 
Junge Leute in bunten T-Shirts schleppen Stühle auf die 
Fahrbahn, eine Leiter, Tische. Es sind die 14 Tänzer des 
Wiener Choreografen und Filmemachers Willi Dorner. Mit 
„Urbandrifting“ fiel der Startschuss für den Essener Teil des 

Festivals „Theater der Welt“. Ein Stück scheinbar maßgeschneidert für Essen, flexibel für den 
Zuschauer, der bei dieser Performance sich auf seine je eigene Standortsuche im 
theaterungewohnten Raum begeben kann. Die Besucher - von der Grillo-Abonnentin im 
fortgeschrittenen Alter bis zu Familien mit kleinen Kindern - scheinen zunächst unter sich zu bleiben. 
Erst als „Urbandrifting“ sich aus der kleinen Form der punktgenau choreografierten Körperskulpturen 
zur Straßenperformance steigert und auch die Möbelstücke immer größer werden, stecken einige 
Rentner neugierig die Köpfe aus den Fenstern der oberen Etagen. Eine Tänzerin steht minutenlang 
Kopf. Die Körper verschmelzen mit den Möbelstücken zu immer neuen Formen, werden so selbst zu 
Requisiten. Abrollen, Sprünge. Einer verschwindet kopfüber im Schrank. Die Tour durch Ostviertel 
gewinnt an Fahrt. Angeführt durch einige Volunteers der „Ruhr 2010“ zieht der Tross über die 
Klosterstraße Richtung Rathaus. Die Tänzer stecken auf einmal in Türen, in Fenstern, scheinen in 
Nischen der Rathausmauer zu schweben: Fassadenspieler.

Der Sturz über der neuen Glastür am U-Bahnhof „Rathaus“, der Spalt zwischen Domportal und 
Westwerk oder Vordächer auf der „Kettwiger“: Je ungewöhnlicher der Ort, desto besser scheint er für 
Dorner als Spielort zu funktionieren - und „Urbandrifting“ als Auftakt für „Theater der Welt“. Der 
langweiligste Ort wird spannend, wenn Kunst ihn auf Zeit umnutzt. Gehen Sie einfach mal hin.

Festival-Herz schlägt ab Freitag im Grillo-Theater

Ab Freitag schlägt das Festival-Herz von „Theater der Welt“ im Grillo. Das findet jedenfalls 
Programmdirektorin Frie Leysen, die mit Geschäftsführer Roger Christmann die Einrichtung zum 
Festivalzentrum begutachtet.

Was zunächst verwaltungsmäßig nüchtern klingt, soll aber bis zum nächsten Wochenende lebendiger 
Treffpunkt für Künstler, Mitarbeiter und vor allem das Publikum werden. „So wie in Mülheim“, 
schwärmt Frie Leysen. Dort residierte das Team in der Stadthalle, im parkähnlichen Gelände an der 
Ruhr. „Hier sind wir nun mittendrin, die Menschen kennen das Grillo als Kulturort, da kommen 
bestimmt noch mehr Besucher“, so Leysen, die schon von der Mülheimer Resonanz überwältigt war. 
Dort hatte die erste Hälfte des Festivals seinen Schwerpunkt.

Ab Freitag sind folgende Partys im Festivalzentrum geplant: Heute, 20 Uhr, beginnt die Bal Modern 
Nacht mit dem Einstudieren von Tänzen und anschließender Party vor dem Grillo. Am 10. Juli lädt DJ 
Kensi ab 23 Uhr zum „Fröhlichen Techno aus Berlin“, am 16. Juli Ingo Sänger, die DJ-Legende aus 
Dortmund und DJ Skar zur Party. Am 17. Juli gibt’s ab 23 Uhr Electropop aus aus Manchester und 
Soul mit House aus Essen und Köln. Geöffnet ist das Grillo täglich ab 10 Uhr
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